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Im Rahmen der anschließenden Beratung wurde die Verwaltung beauftragt, in der nächsten Sitzung 
des Hauptausschusses über die Möglichkeiten der Eigenvermarktung des in der Gemeinde 
erzeugten Stromes zu berichten.  
 
Nach ersten Erkenntnissen könnte die Möglichkeit bestehen, den eigenen Strom selbst zu 
vermarkten und diesen beispielsweise über die Wadersloh Energie GmbH der Gemeinde und 
anderen Kunden als sogenannten ÄRegionalstrom³ anzubieten. 
 
Das Thema der Eigenvermarktung muss derzeit noch unter wirtschaftlichen und gesetzlichen 
Rahmenbedingungen geprüft werden. Konkrete Ergebnisse und Handlungsempfehlungen können 
im kommenden Jahr vorgestellt werden. 
 
Vor diesem Hintergrund schlägt die Verwaltung vor, die Belieferung der gemeindeeigenen Strom-
Abnahme-Stellen bereits zum 01.01.2020 auf Ökostrom umzustellen. Mit den neuen Erkenntnissen 
im kommenden Jahr kann über das weitere Vorgehen entschieden werden. 
 
RM Luster-Haggeney befürwortete die perspektivische Überlegung, den gemeindlichen Strom auf 
Ökostrom umzustellen. Bestenfalls solle der selbst produzierte Strom auch in der Gemeinde 
verbraucht werden. 
 
RM Claßen erläuterte, dass die Gemeinde eine Vorbildfunktion habe und in der Bürgerschaft ein 
Umdenken anregen könne. 
 
Auch wenn eine solche Umstellung jährliche Mehrkosten verursache, befürwortete RM Teckentrup 
die Umstellung der gemeindlichen Stromabnahmestellen auf Ökostrom.  
 
RM Sadlau gab den Hinweis weiter, diese Maßnahme auch öffentlich bekannt zu machen, damit die 
ÄVorreiterrolle³ der Gemeinde Wadersloh deutlich werde. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die gemeindlichen Strom-Abnahme-Stellen zum 01.01.2020 auf 
Ökostrom umzustellen. Die Mehrkosten von rund 7.500,00 ¼ sind in den gemeindlichen Haushalt 
einzustellen. Im Jahr 2020 wird über die Möglichkeit von Eigenvermarktung der in Wadersloh 
produzierten Energie beraten. 
 
Abstimmergebnis: einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
20 Beratungen des Entwurfs der Haushaltssatzung 2020 mit den Anlagen  

 
20.1 Antrag der SPD-Fraktion  

auf Erneuerung der Beleuchtung im Rathaus bereits im Jahr 2020 
 

 
Mit Schreiben vom 10.11.2019 beantragt die SPD-Fraktion, die für 2021 geplante Umstellung der 
Beleuchtung im Rathaus auf LED-Technik bereits im Jahr 2020 durchzuführen. 
 
Die Beleuchtung im Rathaus ist derzeit nicht auf dem aktuellen Stand der Technik, gibt zurzeit aber 
keinerlei Anlass für Beschwerden. Aufgrund des Alters und der damit zu erwartenden Probleme bei 
der Ersatzteilbeschaffung sowie zur Erzielung einer möglichst energieeffizienten Bewirtschaftung 
wurde die Erneuerung bereits in die mittelfristige Finanzplanung aufgenommen. Vorgesehen ist, 
Leuchten in LED-Technik in Verbindung mit einem präsenz- und tageslichtabhängigen 
Steuerungssystem einzusetzen. 
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Die bisherigen Planungen sehen vor, anders als im SPD-Antrag dargestellt, in 2021 ein 
Beleuchtungskonzept unter Berücksichtigung der energetischen, arbeitsplatzrechtlichen und 
gestalterischen Aspekte zu erstellen und die Maßnahme in 2022 umzusetzen. Es ist geplant, 
Fördermittel der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit zu beantragen. 
 
Aufgrund der Vielzahl an Baumaßnahmen und der damit verbundenen sehr hohen Arbeitsbelastung 
im Gebäudemanagement ist es nicht möglich, kurzfristig eine Beleuchtungsplanung unter 
Berücksichtigung der genannten Aspekte und der engen Förderkriterien des BMU zu erstellen und 
die Maßnahme noch in 2020 umzusetzen. 
 
Aus diesem Grund schlägt die Verwaltung vor, es beim vorgestellten Zeitplan zu belassen. 
 
RM Claßen teilte mit, dass die SPD-Fraktion die dargestellte Begründung nachvollziehen könne. 
Der Antrag der SPD-Fraktion werde daher zurückgenommen.  
 
BM Thegelkamp erläuterte, dass die Erneuerung der Beleuchtung im Rathaus im 
Haushaltsjahr 2022 umgesetzt werde. Hierzu werde im Jahr 2021 bereits ein Beleuchtungskonzept 
unter Berücksichtigung der energetischen, arbeitsplatzrechtlichen und gestalterischen Aspekte 
erstellt. 
 
Ergebnis:  
Der Antrag der SPD-Fraktion auf ÄErneuerung der Beleuchtung im Rathaus bereits im Jahr 2020³ 
wird zurückgenommen. 
 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion ist dieser Niederschrift als Anlage 5 beigefügt. 
 
 
 
 
20.2 Antrag der SPD-Fraktion  

zur Umrüstung sämtlicher Straßenlaternen auf LED 
 

 
Mit Datum vom 10.11.2019 beantragt die SPD-Fraktion die Umrüstung sämtlicher Straßenlaternen 
auf LED-Beleuchtung im Jahr 2020. 
 
Die Verwaltung hat hierzu bereits Kontakt zu dem mit der Komplettpflege und Wartung beauftragten 
Unternehmen, Elektro-Ostkamp, aufgenommen. Eine Aufstellung und Kostenermittlung wird von 
dort vorgenommen. 
 
Eine Beratung hierzu kann dann unter ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten im 
kommenden Jahr erfolgen.   
 
Herr Morfeld erläuterte, dass beim Produkt 12.01.01 ÄBau und Unterhaltung von Stra�en, Wegen 
und Plltzen³ insgesamt 15.000,00 ¼ f�r die Umr�stung der Straßenbeleuchtung auf LED im 
Haushaltsplan 2020 bereitstehen. Mit den sinnvollsten Maßnahmen werde im nächsten Jahr 
begonnen.  
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